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VSSTO
Unser politisches Welthild?

Wir glauben nicht an die Dogmen des eoliberaJi mu . Wie eine Ge eil chaft aussieht, ist die Entscheidung derer,
die ie ge lalten wollen. Wir wollen mitge talten. Für soziale Gleichberechtigung. Für eine demokrati che Uni.

Warum wir beim VSSTÖ sind?
Weil im VSSTÖ Konzepte für eine andere, bessere und men chengerechtere Gesellschaft entworfen werden. Eine
Ge eil chaft. in der alle Men chen die Freiheit be itzen ihr Leben nach ihren selbstdefinierten Zielen und Bedürfni ­
en ge talten zu können.

Wie teilen ~ir uns das Studium vor?
Studieren darf nicht alle im Leben ein! Wir meinen, daß wir nicht mit Scheuklappen durch Studium gehen ollten,
ondern daß wir da Studium auch zur persönlichen Weiterentwicklung nützen ollten.

Warum ist uns soziale Absicherung so wichtig?
STUDIUM al kriti cher Blick auf Wi senschaft und Gesellschaft gesehen, darf nicht vom finanziellen Hintergrund
der Eltern abhängen. Abgesehen von der eigenen Betroffenheit - Gedankenfreiheit wird nicht durch Abhängigkeit
gefördert.

Warum wir tudiengebühren mit aUen Mitteln bekämpfen?
E gibt keine ozial au gewogenen Studiengebühren. Ö terreich Bildung niveau würde zwangsläufig inken.

Warum Studierendenvertretung auch allgemeinpolitische Themen behandeln sollte?
Weil Studierende aktiv bei der Ge taltung ihrer Zukunft mitarbeiten ollten.

Warum mehr Demokratie an den Universitäten?
ur eine demokrati che Uni kann echte Mitbestimmung und mehr Rechte für Studierende gewährlei ten. Beide

ind Vorau etzungen für eine effektive Kontrolle der Profe orlnnen.
Warum Frauenpolitik?

Auch wenn un Kon ervative etwa andere erzählen wollen- Frauen gehören noch immer zu den benachteiligten
Gruppen in un erer Ge eil chaft. Gleiche Rechte sind Menschenrechte.

Was wir verändern wollen?
Wir können nicht die Welt verändern, aber ein Stück mehr an Demokratie, mehr an Gleichheit und Freiheit i t es wert!

WIR BEWEGEN. WAS UNS BEWEGTI
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